
 
 
 
 
Liebe Lesende, 
 
die Zeit vergeht wie im Fluge! Unser Aktion-Mensch-Projekt „In Deutschland angekommen, in der 
Jugendhilfe durchs Raster gefallen – ombudschaftliche Unterstützung für junge Volljährige 
Geflüchtete“ neigt sich dem Ende zu. 
 
Wir möchten die verbleibende Zeit nutzen, um mit Ihnen in einem anschließenden Fachtag über das 
Projekt, unsere Arbeit und deren Auswirkungen zu sprechen.  
 

Fachtag „Ankommen“ 
 

Freitag, 28.06.2024 
von 10:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

in der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung  
„Zille-Klub“  

des Evangelischen Klubheims 
Rathenower Straße 17 

10559 Berlin 
 
 
Der Entwurf zur Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 
 

09:30 Uhr Einlass 
 
10:00 Uhr Beginn 
1. Block Begrüßung und Präsentation des AM-Projekts 
 
 

2. Block Input von Fachkräften aus verschiedenen Organisationen, die mit jungen 
volljährigen Geflüchteten arbeiten. 

 

3. Block Workshops (parallel) mit anschließend ein Gallery-Walk 
   A „Wo verlaufen die Grenzen zwischen stationärem Bedarf, 

   ambulantem Bedarf und keinem Bedarf?“ 
    B „Welche Rolle spielt die Fluchterfahrung bei der Erhebung des 

   Jugendhilfe-Bedarfs?“ 
C „Was tun bei Ressourcen-Mangel? Verantwortung in der Krise“ 

 

4. Block Podiums-Diskussion: „Perspektiven für die Arbeit mit jungen volljährigen  
Geflüchteten“ 

 
16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung 
 

Eingeladen werden Beschäftigte aus der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie, aus 
Jugendämtern, aus dem LAF, aus Gemeinschaftsunterkünften, aus Beratungs- und Ombudsstellen sowie 
aus Initiativen zur Unterstützung von Menschen mit Fluchterfahrung. 
Wir haben auch einige junge Menschen eingeladen, die in Berlin Schutz suchen, um als 
Erfahrungsexpert:innen mitzuwirken. 
 

Ein Teilnahmebeitrag wird nicht erhoben. Für Speisen und Getränke wird gesorgt.  
Wir danken der Aktion Mensch für die freundliche Unterstützung! 
 

Verbindliche Anmeldungen an ankommen.jugendhilfe@brj-berlin.de helfen uns bei der Planung.  
Wir freuen uns auf Sie, einen regen Austausch und interessante Ergebnisse! 
 
 
 
Viele Grüße 
Lieke Sparidaens, Patrik Boerner und das Team des BRJ e.V. 


